
Da» C»k» «r
»km ! erschnut am
Pi,njiag,Do »ntrstas
>. Kamirag . Abon-
nementSpreiS halb¬
jährlich 1 80 L
durch die Post bezo¬
gen im Bezirk 2
30 , sonst in
aanz Württemberg

2 70

endlsl
Amts ^ unä Juteüigenzökatt §ür äen ^ ezir̂ .

Für T-a k» abomeirt
man bei der Redak¬
tion , an - wLrt » bei

dm Bote « oder
der nächstarlegenen

Poststelle.
Die Einrückung »»

. gebühr beträgt 9 «Z
'V für die vierjpaltige

Zeile oder deren
Raum.

«ro . IS « . Donnerstag, den S8. Oltoder L88« 55 . Jahrgang.

Bestellungen auf das

Lakweri»
ockrenbkatt"

für die Monate November und Dezember nehmen für auswärts
alle Postämter , Postexpeditlomn und Postboten , für hier  die Unterzeich¬
nete entgegen.

_ Redaktion und Expedition d ^ t „ Calwrr Wochenblatts

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Ali die Ortsvorfteber.

Um den Umfang des durch die Kälte oesWinters 1879/80
au denObstbäumen  a n g e r ird t e t ->n S ch a d e n s und der wegen
der Beschaffung von jungen Bäumen zu treffenden Maßregeln zu ermitteln,
werden die OrlSvorsteher unter Hinweisung auf den Erlaß de» K. Mini¬
steriums des Innern vom 15 . d. M ., Amtsblatt Seite 362 beauftragt , so¬
fortige  Einteilung dahin zu treff . n , daß , soweit es nicht schon geschehen
ist, im ganzen Gemeindrbezi k mittelst Zählung

1) die Anzahl der gänzlich zu Grunde gegangenen tragbaren  Obsi-
bäume und zwar mit . der Unterscheidung nach

») Aepfelbäumen,
d) Birnbäumen,
v) Pflaumen - und Zwetschgenbäumen,
ä) Aprikosen - und Pfiistä bäumen,
o) Kirschenbäumen . ^
k) Wallnußbäuwen.

edlen Kastonienbäumen,
2) die Anzahl der gänzlich zu Grunde gegangenen nicht tragbaren

Obstbäume im Ganzen , also ohne Unterscheidung nach den obigen Arten,
erhoben werden.

Gleichzeitig sind die durch den Frost beschädigten  Obstbäume,
jedoch nur mit der Unterscheidung zwischen tragbaren und nicht tragbaren
obzählen zu lasten.

Das Resultat der Zählungen ist in eine tabellarische Neberficht zu
bringen , welche binnen zehn Tagen  an da » Oberamt einzusendcn ist.

Den 25 . Okwber 1830 . K . Oberamt.
Flaxlan d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  23 . Okt . Die „Rational - Ztg ." schreibt : Aus dem Inhalte
der Verordnung , durch welche der neue „VolkswirthschaslSrath " gebildet
werden soll, wird uns bekannt , daß diese Institution 75 Mitglieder zählen
soll , unter welchen auch das Kleinhondwerk seine Vertreter haben wird

— Es darf jetzt als feststehend erachtet werden , daß die Eröffnung
desLandtag»  nicht durch den Kaiser in Person , sondern durch den Grafen
Stolberg,  den Vizepräsidenten de» Staatsministeriums , erfolgen wird.
Im Abgeordnetenhaus « soll am Freitag die Präsidentenwahl startfinden,
während dieselbe im Herrenhause noch am Tage der Eröffnung erfolgen
wird . Am Donnerstag Abend werden sämmtliche Fraktionen beider Häuser

in Berarhung treten . Die Wüderwahl der Präsidenten in beiden Häuser«
darf als sicher angenommen werden.

Oefterreich - Ungarn
Triest.  25 . Okt . Der . Presse " wird von hier telegraphirt : „Aus

Genua hier einlaufenden Nachrichten zufolge soll Garibaldi  sich mit
dem bestimmten Plane tragen , eine Landung italienischer Freiwilliger an
der olbaliesischen Küste auszuführen . Dieser Plan , und nickt der Besuch
bei seinem Schwiegersöhne Canzio , soll der eigentliche Anlaß seiner Reise
nach dem Festlande gewesen sein Die Regierung Hot Maßregeln ge¬
troffen . um die Ausführung des Unternehmens zu verhindern , da Gari¬
baldi sich den ihm im vertraulichen Wege eltheilten Admahnungen unzu¬
gänglich erwies ."

Frankreich.
Die Klöster werden fortwährend von jungen Legitimisten bewacht,

die Thüren sind vrrbarrikadirt In der Vendöe sammeln sich Leute der
unteren Klasse , mit Stöcken , Flinten und Holzklötzen bewaffnet , um die
Klöster zu schützen. AuS der Provinz angekommene Deputate erk ären,
die Zögerung in der Ausführung der Dekrete bringe einen schlechten Ein¬
druck hervor , steigere den Much der Reaktionäre und erwecke Zweifel an
der Kraft der Negierung.

England
London.  25 . Okt . Gestern war großes Meeting in Galway  mit

40 .000 Theilnehmern . Parnell machte in einer Rede da « Oberhaus und
Förster für die agrarischen Morde verantwortlich . Die einzige Remedur
der gegenwärtigen Zustände sei die Autonomie Irlands.

Türkei.
Konstantinopel,  25 Okt . Die Piorte soll dem Riza Pascha

formelle Instruktionen ertheilt haben , die geeignet sind , die von Montenegro
in Betreff der Dulcignokonoention erhobenen Schwierigkeiten zu beseitigen.
Die Pforte wies ihre Vertreter im Ausland an , Delegirks der Inhaber
türkischer Schuldtitel nach Konstaniinopel einzuladen , um hier auf Grund¬
lage der Noie vom 4. Okt . zu einem Einverständniß zu gelangen.

Konstantinopel.  25 . Olt . Die Piorte ist zu einer Vereinbarung
geneigt , wonach der Einmarsch der Montenegriner in Dulcigno gleichzeitig
mit dem Abmarsch der türkischen Truppen erfolgen würde . Die türkischen
Bewohner , welche in Dulcigno nicht bleiben wollen , weiden auf den vor
Dulcigno kieuzenden 3 türkischen Schiffen eingeschifft.

Tagesordnung
deS K . Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

am Freitag,  den 29 . Oktober 1880, Vormittags 8 ' /< Uhr:
1) Eidcsabnahme in der Rechtssache des Moritz Hirsch, Weinhandlung in Stuttgart,

Kl . gegen Michael Herrmann , Hirschwirlh ,n Ottendronn , Bekl. Waarenkauf-
schilling betr.

Vormittags 9 Ubr:
2) Beschlußverkündigung in der Rechtssache zwischen David Haisch, Müller in Licben-

zcll, Kl . und der Gemeinde Liebeazell, Bekl. Vergleichs -Erfüllung betr.
Mündliche Verhandlung in der Rechtssache zwischen:

3) Jakob Wurster in Neuwcilcr , Kl . und Somremvirth Klink in MartinSmooS , Bekl.
Verdiensrfordcrung betr.

4) Friedrich Schneider , Metzger in Gechinzen , Kl . und Schuhmacher Stöfsler in pachtet,
Bekl. Forderung aus Kauf betr.

Feuilleton.

Fünfzehnhundert Thaler.
Nach den Erzählungen eine» Polizeibeamteu mitgetheilt

von

Karl Chop
(Schluß .)

„Ah . jetzt verstehe auch ich den Zusammenhang, " sagte ich tief auf-
athmend . „Ihr Herr Vater war . wie ich wohl merke, kein besonderer
Rechenkünstler . Er hat also nur solche Summen in Einnahme und Aus¬
gabe verzeichnet , welche wirklich durch seine eigenen Hände gegangen sind.
So ist e» , und nun ist un » Allen geholfen , vielleicht mit einziger Aus¬
nahme des Herrn RechnungSralhS , der um seinen psychologischen Triumph,
kommt . "

„Mein Triumph ?" wiederholte Volland ängstlich . „Wie keinen Sie
so arge Dinge von mir glauben ! Ich freue mich von ganzem Herzen,
daß diese böse Angelegenheit einen so günstigen Ausgang genommen . Ich
habe wahrlich , niemals an die Schuld unsere » Freunde « geglaubt . "

»Hm . mir ist. als hätten Sie noch heute früh - "
Volland wartete indessen den Ausgang meiner Rede nicht ab , sonder.»

trat - schleunigst seinen Rückzug aus dem Zimmer an.
„Wollen Sie Ihren Freund nicht begleiten ? ' fyhr ich nunmehr zu

Maier gewendet fort . ^Mich dünkt » Sie thun wohl , sofort Ihre Anzeige

zurückzunehmen. Sie treffen den Herrn Staatsanwalt noch aus seinem
Bureau ."

Der wackere Kaufmann hatte wuthbebend . aber schweigend diese Ent¬
wicklung angehört . Jetzt auf meine Frage aber kreischte er : »Fällt mir
nicht ein . Ich glaube kein Wort von dem Schwindel . Lügen , erbärmliche
Lügen I Der Kanzleiralh Bornemann ist längst todl . Ich verlange ge¬
hörige Beweise , ja triftige Beweis «. Urkunden oder Zeugen ."

„Beruhigen Sie sich, Herr Maier , Sie sollen jeden möglichen Beweis
haben . " erwiederte Wagner ruhig . . Wir werden jetzt die Bornemann 'sche.
Quittung in den Akren zu finden wissen."

»Aber wer , ja wer bürgt mir für die Echtheit ? He ? "
»Glücklicherweise sind Borncmann 'S Frau und Tochter bei der Aus¬

zahlung zugegen gewesen. Wenn es Ihnen beliebt , Herr Maier , so können
wir sofort zu den Damen gehen und - "

„Nein , nein , ich mag nicht !" schrie der Kaufmann jetzt purpurroth
vor kochender Wuth . „Ich gehe nach Hause . Und Du gehst mit mir,
mein holder Schatz , ja , Du gehst mit mir . Ich habe ein feiner Wörtchen
zu kosen mit Dir , da » muß ich Dir heimlich vertrauen . "

Da » Gesicht Maier '» hatte , während er diese Dichterworte zitirte,
einen so teuflischen Ausdruck angenommen , daß die unglückliche Frau,
welche das Aergste befürchten mochte , sich hülfesuchend in unserem Kreise
umsah.

»Bei Ihrer jetzigen Stimmung lasse ich Ihre Frau nicht mit Ihnen,
gehen, " erklärte ich hervortreteud . »Sie bleibt , bis Sie sich beruhigt
haben , i« meinem Schutze,"
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5) Johannes Riexinger , Bauer in Monakam , Kl . und Joh . Georg Klingenstein von
Hildrizhausen , Bekl . GewLhrschaft betr.

6 ) Bausch und Wetzel , Mechaniker in Pforzheim , Kl . und Chr. Eckert, Bijoutericfabri-
kant in Liebenzell , Bekl . Forderung für Maaren betr.

7 ) W . Rieker , Buchdrucker in Altenstaig , Kl . und Handelslehrer Svöhrer in Calw,
Bekl . Jnsertionskostcnforderung betr.

Tages Steuigkeiten.
— Calw , 27 . Okt . Der landwirthschaftliche Bezirksverein hat in den

letzten Tagen an sämmtliche Schultheißenämter den von der K. Cenlral-
stelle herausgegebenen „Schnellrechner  für den Markt - und sonstigen
Geschäftsverkehr des Landwirths, " sowie einen Abdruck des „Wucher¬
gesetze »" als Geschenk de « Vereins an seine Mitglieder
verschickt. Der Schnellrechner enthält einen Auszug au » dem Münzgesetze
vom 9 . Juli 1873 , einen Auszug aus der Maß - und Gewichtsordnung
vom 17 . Aug . 18 »8 , eine Zusammenstellung der abgekürzten Maß - und
Gewichtsbezeichnungen , einen Auszug au « dem Gesetze vom 6. Apr . 1859
betr . den Verkauf der Lebensmittel nach dem Gewicht und endlich einen
Auszug aus dem Ges . vom 26 . Dez . 1861 betr . die Gewährleistung bei
einigen Arten von Hausthieren ; sodann verschiedene Umrechnungstabellen
für Verwandlung von Carolin und Napol .d'or in Mark und eine Reihe
von Tabellen für Berechnung des Preises für lebendes Gewicht von Klein-
und Großvieh ; endlich noch Tabellen für Verwandlung des alten Feld-
und Flüssigkeitsmaßes in das neue und umgekehrt . Wir sind überzeugt,
daß bei diesem reichen und praktischen Inhalt die Gabe manchem Land-
wirthe eine höchst willkommene ist und es erwerben sich die Herren Orts¬
vorsteher ein wirkliches Verdienst um den Verein , wenn sie für pünktliche
Austheilung der Zusendung unter den Vereinrmitgliedern besorgt sind.
Den neu eintretenden Mitgliedern wird die Gabe mit der AufnabmSkarte
zugestelll werden . Für ganz besonders wichtig halten wir die Preisbe¬
rechnungen für da « lebende Gewicht , da es nur eine Frage der Zeit sein
kann , daß beim Klein - und Großvieh sämmtliche Verkäufe darauf abge¬
schlossen werden , da diese Verkaufsweise die einzig reelle,  den Verkäufer
wie den Käufer vor Uebervortheilung schützende ist.

— Renningen.  23 . Okt . In dem von Brandfällen häufig heimge¬
suchten Renningen , OA . Leonberg , brannte gestern Abend die Scheune
des CH. Kalb vollständig nieder . Durch das rasche Eingreifen der dortigen
Feuerwehr und da der nahegelegene Bach genügend Wasser lieferte , wurde
das Feuer auf seinen Herd beschränkt , wiewohl starker Wind ging . Enl-
stehungsursache unbekannt.

— Stuttgart,  24 . Okt . Für den bevorstehenden Landtag sind die
letzten der Einberufung unmittelbar vorangehenden Arbeiten bereits im
Zug . Die Finanzkommission der Kammer der Abgeordneten ist auf Diens¬
tag den 2 . Novbr . einberufen . Ihre Aufgabe ist zunächst die Prüfung
der Staatsfinanzverwaltung , also der Rechnungrergebnisse vom Etatsjahr
1 . Juli 1817/78 und von dem Stücketatsjahr 1. Juii 1878/31 . März
1879 , wozu die betreffenden gedruckten Darstellungen dem ständischen Aus¬
schuß bekanntlich schon im vorigen Monat übergeben worden find , sodann
die Berathung und Berichterstattung über den Hauptfinanzetat für die
Jahre 1681/83 , dessen Entwurf mit den dazu gehörigen Spezialetats dem
ständischen Ausschuß gleichfalls theilweise bereits zugegangen ist , « ährend
die Einbringung der weiteren Theile in nahe Aussicht gestellt ist. Bei
diesen umfangreichen und oft schwierigen Arbeiten wird die Kommission die
Leitung ihres hochgeschätzten, geschäftsgewandten und tüchtigen Vorstands,
des verstorbenen Vizepräsidenten v. Schwandner wohl vermissen . An
dessen Statt wird zunächst sein Stellvertreter Freiherr Wtlh v König den
Vorsitz in der Kommission übernehmen . Demnach wird wohl zu erwarten
sein, daß die Einberufung des Landtags auf die in öffentlichen Blättern
schon früher genannte Zeit , letztes Drittel des November stattfinden wird.

— St uttgart,  25 . Okt . Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle , daß
der Verhaftete Fri es nicht , wie am Samstag gerüchtweise mitgetheilt
wurde , ein Geständniß abgelegt hat , sondern bis jetzt mit aller Entschieden¬
heit die Th at leugnet . Er sagt häufig : „besser, unschuldig leiden , als
Unrecht thun, " und betheuert dabei , noch nie in seinem Leben Jemandem
etwas , zu Leide gethan zu haben.
— Stuttgart,  25 . Okt . Heule Nachmittag um i/e3 Uhr fand die

„Ja , bleiben Sie bei mir, " bat Frau Wagner . „ Ihnen allein ver¬
danken wir unsere Rettung . Nie , niemals werden wir diesen Dienst
vergessen !"

Da Frau Maier darauf eine Bewegung machte , als wolle sie sich
in das Nebenzimmer entfernen , so erpackte sie ihr sauberer Ehemann mit
jähem Griffe am Arm.

„So?  Bei meinen Feinden willst Du lieber bleiben , als bei mir ? "
schrie er. „Ich glaube es . o, ich glaube es herzlich gern . Denn Du bist
von jeher mein Fluch gewesen . Du hast mir in allen meinen Unternehm¬
ungen Widerstand geleistet , Du selbst bist meine Feindin I"

„Nein , nein , Maier , nur wenn mein Herz — — "
„Ach , also wiederum Dein Herzchen , Dein liebes Herzchen I Glaub ' «

wohl , daß es in dieser sauberen Affäre seine besondere Rolle spielt . Aber
einerlei , Du kommst mit mir . Wir wollen doch sehen , ob selbst ein
Polizeiinspektor einen Ehemann hindern soll , seine Frau zum Gehorsam
zu bringen !"

„Das werden Sie sofort sehen, " erklärte ich gegen ihn vorschreitend.
„O Gort,  mein Gott , hilf mir !" stöhnte gleichzeitig die geängstigte

Frau.
Der Kaufmann aber stieß jetzt eine Lästerung aus , so grauenhaft,

daß meine Fever sich sträubt , sie auch nur anzudeuten.
„Du willst also nicht gehorchen ?" kreischte er . „Wohlan , kommt

Zeit , kommt Rath . Du sollst meine Hand fühlen , das schwöreich,  und
kein Gott soll Dir helfen ! Ich will - will - '

Maier stockte plötzlich. Seine geballten Fäuste , die er drohend em-

Beerdigung des Obersteu -rdirektors Dr . Freiherrn v . Valoi«  auf dem
Pragfriedhofe unter einer überaus zahlreichen Betheiligung statt . Der
reich bekränzte Sarg wurde , während eine Regimentsmusik den Beethoven '-
schen Trauermarsch spielte , vom Eingänge des Friedhofs durch Mitglieder
der Steuerwache zur Ruhestätte getragen und hier eingesenkt . Nach der
Rede legte der älteste Rath des Eteuerkollegium « als Zeichen dankbarster
Verehrung einen Lorbeerkranz am Grabe des bei seinen Untergebenen im
besten Andenken bleibenden Vorstandes nieder . Die ganze Feier war ein
Beweis dafür , wie hochgeachtet , geehrt und beliebt Direktor v. Valois . der
unseres Wissen « zu den ersten Jugendgespielen Sr . Maj . des König»
gehörte , in allen Kreisen gewesen ist.

— Stuttgart,  25 . Okt . Ein Akt edlen Wohlthätigkeitsinnes ist in
jüngster Zeit bekannt geworden , dessen hier zum ehrenden Andenken der
edelgesinnten Wohlthäter öffentlich Erwähnung geschehen soll. Der am
1t . August 1874 verstorbene Johanne « Strenger , weiland Bürger und
Bäckermeister von Stuttgart , und dessen am 23 . September d . I . ver¬
storbene Ehefrau Louise , geb. Cailloud haben durch letztwillige Verordnung
neben vielen anderen Legaten die Summe von 38,000 fl. (65,142 vkL 85 L)
dazu bestimmt , daß hievon an 76 arme Gemeinden des Landes , welche von
dem K. Ministerium des Innern zu bezeichnen sind , je 500 fl. verabfolgt
werden sollen mit der Bestimmung , daß das Kapital auf ewige Zeiten
erhalten , der Zinsenertrag desselben aber zur Armenunterstützung ver¬
wendet werde.

— Von der Jag st. 24 . Okt . Der schlimme Bursche . der vor 8 Tagen
die Schienenstränge vor dem Bühler -Viadukl in der Nähe von Vellberg-
Salzdorf auf eine Länge von zwei Metern mit Steinen bedeckte, um den
Schnellzug entgleisen zu lassen, ist in der Person eines 16jährigen Burschen
von Thalheim OA Hall , ermittelt . Schulknaben wurden seine Verräther.

— Niederstetten.  24 . Okt . Seit einigen Tagen befindet sich ein
eigener Beamter aus Stuttgart hier , welcher die Untersuchungen in den
hier anhängigen 7 Fällen von Verdacht « « egen Kapitalsteuerdefraudation
vornimmt ; wie wir hören , soll derselbe die Absicht ausgesprochen haben,
sich auf längere Zeit hier einzumiethen.

— Pforzheim,  25 . Okt . Um dem Unwesen des Bettels und der
Landstreicherei entgegenzuwirken , hat das großh . Justizministerium die
Durchführung des Arbeitözwanges gegen die wegen genannter Uebertrel-
ungen in Haft Befindlichen angeordnet . Demzufolge werden verhaftete
Bettler und Landstreicher künftighin zu Arbeiten sowohl innerhalb als
außerhalb der Amtsgefängnisse angehalten werden . Diese auf Anregung
des großh . Ministeriums des Innern ergangene Maßregel wird allenthalben
mit Freuden begrüßt . ( Pf . B .)

— Offenburg,  23 . Okt . Bei stark ansteigender Kinzig trieb gestern
oberhalb Kehl ein Floß ab , welches unterwegs zwei andere mitnahm.
Zwei dieser Flösse blieben an der Kehler Straßenbrücke hängen und be¬
drohen dieselbe in hohem Grade . Das dritte vertrieb in den Rhein.
Durch den Rheintelegraph benachrichtigt , konnten die gefährdeten Schiff¬
brücken bei Fceistett , Greffern und Plittersdorf noch rechtzeitig abgeführt
werden . Der Verkehr ist unterbrochen.

— München,  22 . Okt . Bei der Auskehr der Ilm war kein einziger
Krebs zu finden . Früher wurden in demselben Wasserlauf schöne Exemplare
in Menge gefangen . Es scheint, daß auch hier die Krebspest alle Krebse
zerstört und , da auch kein todter Krebs oder Theile eines solchen gefunden
wurden , das Hochwasser die Körperlheile fortgeführt hat.

— München,  23 . Okt . In Mauern bei Neustadt a . D . wurde die
Lungenseuche eingeschleppt ; 2l Gehöfte sind bereits abgesperrt und bei
30 Stück Rinder getödtet worden.

— Köln,  23 . Okt . Einer auswärtigen Familie pasfirte während der
Dombaufeier in Köln in einem Hause an der Hochstraße ein unangenehmes
Mißgeschick. Wohlgemuth saß dieselbe wenige Minuten , ehe- der Festzug
ankam . in einem Geschäftshause on dem Schaufenster , das sie für 45
gemiethet hatte . Eines der Söhachen , dem der Aufzug an der Rolllade
mehr Interesse bieten mochte , als die auf der Straße hin - und her¬
strömende Menschenmenge , zog und zerrte an der Leitung , bi « auf einmal
(die Spitze des Zuges war eben erschienen ) die Rolllade herunterfuhr.

porgereckt hatte , sanken schlaff an seinem Leibe herab . Der eben noch
wuthfunkelnde Blick wurde unstät und irrend . Er taumelte , suchte ver¬
gebens nach einem Stützpunkt und stürzte dann , ehe wir ihm zu Hülfe
eilen konnten , schwer und dröhnend zu Boden.

Vergeblich blieben alle sorglichen Bemühungen , den Kaufmann in das
Leben zurückzurufen . Der durch die höchste Aufregung herbeigeführte
Schlagsluß hatte den Unglücklichen sofort getödtet.

Der barmherzige Gott hatte nicht bloß meinen Freund , er hatte auch
die arme gepeinigte Frau gerettet.

In der Seemsuuskneipe.
Capitän: „Ich sage Ihnen , dieser Steffens  war ein ganz

riesiger Kerl . Einmal , es war in einem englischen Hofen , wartet er aus den
Schiffsarzl in dessen Zimmer . Es wird ihm die Zeit lang , und er gießt
sich aus einer auf dem Tische stehenden Flasche einen Schnaps ein . Da
der Arzt nicht kommt , geht Steffens schließlich ab . Gegen Abend kommt
der Doktor doch an und findet zu seinem Schreck , daß Jemand über der Flasche
mit Schwefelsäure gewesen ist. Er hört , daß Steffens  auf ihn ge¬
wartet hat . In größter Unruhe sucht er ihn auf und fragt ihn , ob er
sich etwa an der Flasche vergriffen hat . Steffens  gesteht , daß er sich
allerdings aus Langerweile ein SchnäpSchen eingeschenkt hat . ,Um Himmels
willen I' ruft der Schiffsarzt , ,Sie haben ja Schwefelsäure  getrun¬
ken !' — .Na . nu weiß ich doch' , erwiderte Steffens ganz ruhig , .warum ich
jetzt jedesmal ein Loch ins Taschentuch kriege, wenn ich mir die Nase schnaube .' "
' Obersteuermann: „Gute Nacht , Herr Bruder ."
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Herr Gott, der Bösewicht!" jammerte Alle» durch einander, und mit aller
Gewalt hob und schob, zerrte und zog man an der Lade. Aber ver¬
geben«. die Feder war übergeschnappt und die Lade rückte nicht von der
Stelle. Erst nach langer Arbeit gelang es, die Leitung wieder in Ordnung
zu bringen. Der Zug war unterdessen vorübergezogen.

— Für hunderttausend Augen in Köln  war es ein interessantes Schau¬
spiel zu beobachten, wie Jeder schrieb und sich hielt, als es zum Unter¬
schreiben der Urkunde  für den Thurmknopf des Domes kam. Ein
Tischchen und ein Stuhl stand bereit für die Schreibenden und auf dem
Tisch das Dinlenfaß und die goldene Feder. Kaiser Wilhelm schrieb lang¬
sam und mit großen festen Zügen, nach ihm Kaiserin Augusta; dann alle
die anwesenden deutschen Fürsten, Fürstinnen und die regierenden Bürger¬
meister von Hamburg, Bremen und Lübeck Der Erste nach ihnen war
der alte Moltke, er nahm nachher schweigend eine starke Prise, als wäre
«s ein schweres Werk gewesen. Die Letzten waren der Kölner Ober¬
bürgermeister Becker und Dombaumeister Voigtei. Sie kommen alle im
Thurmknopf auf die späteste Nachwelt. Dis Prinzessin Albrecht hatte das
Malheur, einen Klecks zu machen, den Voigtei, auf alles gefaßt, schnell
tilgte. Der Berliner Polizeipräsidentv. Madai schrieb im Handschuh und
machte auch einen Klecks, aber nur auf seinen Handschuh, der nun ins
Museum kommt. Mehrere Fürsten schrieben in fliegender Eile, andere mit
behäbigster Ruhe; die Kronprinzessin Victoria schrieb stehend wie Jemand,
der viel schreibt.

— Auf dem Bahnhof in Halle  fiel ein Mädchen dem Publikum durch
seine Riesengröße  auf . Es stammt aus Holleben, Kr. Merseburg, soll
nach Militärmaß 2t Zoll, also gegen 7 Fuß messen und ist um mehrere
Zoll größer als der größte Gardist des Gardekorps. Sein Gewicht soll
die enorme Schwere von bereits über 2>/r Zentner erreicht haben, obgleich
es erst Ostern konfirmirt worden ist. Ein Schaubudenbesitzer soll den An¬
gehörigen 60,000 »4L geboten haben, um das Mädchen auf Jahrmärkten
zu zeigen.

— Dessau,  7 . Okt. Ein hiesiger Schuhmacher wollte dieser Tage eine
Massen-Bekehrung von Juden  in Szene setzen. Als nämlich die israeli¬
tische Gemeinde den letzten Tag ihres diesjährigen Laubhüttenfestes feierte,
und der Vorleser andächtig aus der Thora psalmodirte, trat der Schuh¬
macher plötzlich mit einem großen Blumenstrauß, aus dem ein Crucifix
ragte, in die Synagoge und donnerte mit Stentorstimmedazwischen: „Ihr
Juden! Ihr seid nun lange genug Juden gewesen, es wird die höchste
Zeit, daß ihr euch bekehret. Komm her, Israel , ich will dich erretten!"
Der neue Apostel fand aber keine Gegenliebe. Israel ward zornig und
warf ihn zum Tempel hinaus.
— Dortmund,  22 . Okt. Der gestern Nachmittag5 Uhr 23 Min.

von hier nach Berlin weiter gegangene Kölner Eisenbahnzug ist unweit
Courl (nächste Station noch Dortmund, 10 km von da) entgleist. Der
„Westphäl. Ztz." zufolge stürzte dabei die Maschine den Bahndamm hinab;
mehrere Wagen fuhren aufeinander und gingen in Trümmer. Der
Lokomotivführer und ein Reisender blieben todt, 26 Personen wurden
schwer oder leicht verwundet.
— Do rtmunjd,  23 . Okt. Auf dem Schacht Arnold der Zeche„Heinrich

Gustav" des Harpener Bergbauvereins im Revier Bochum fand eine Ex¬
plosion schlagender Wetter statt, wodurch4 Häuer getödtet und 3 ver¬
wundet wurden. Als Ursache des Unglücks ist der Wests. Z. zufolge
verbotswidriges Schießen anzusehen. Das Schießen war verboten, weil
vor 3 Wochen sogenannte Bläser (Wetter) aufgetreten waren.

— Hamburg,  22 . Okt. E. Haarburger,  welcher der hiesigen
Vereinsbank mit 165,000 -4L durchging, ist nach einer sicheren Depesche bei
seiner Landung in Alexandrien sammt seiner Geliebten, Bertha Cohen,
festgenommen worden. Im Besitze des Haarburger sind im Ganzen etwa
460,000 -4L gefunden worden.

Wien, 21. Okt. Die Festkommission des Wiener Gemeinderathes
Hat ihre Anträge zur Feier der am 15. Februar 1881 statlfindenden Ber-
mählungZjdes Kronprinzen Rudolf mit der Prinzessin Stephanie bereits
festgestellt. U. a. wird am 12. Februar im Hvfoperntheater ein großes
Ballfest veranstaltet, womit eine dem Brautpaare dargebrachte Huldigung
verbunden ist. Zur Bestreitung aller Auslagen bewilligt die Gemeinde
einen Beitrag von 100,000 fl.

London.  25 . Okt. Nachrichten vom 23. dS. zufolge ist die Stadt
Jquique (in Peru) fast gänzlich niedergebrannt.

Auf einer englischen Eisenbahnsah  ein junge» schönes Mädchen
zum Fenster hinaus und in demselben Augenblick fiel dessen Körper zurück
ohne Kopf.  Ein vorüberfahrender Zug (mit offenstehender Thüre) hatte
ihr den Kopf weggerissen.

Mexiko. Am 14. Okt. haben die mexikanischen Truppen nach 2tägi-
-gem Kampfe jene Jndianerbande umringt und vernichtet, die unter der
Führerschaft des berüchtigten Victorio seit Jahren die Grenze der Ver.
Staaten unsicher gemacht hatte. Victorio fiel mit 50 seiner Krieger im
Kampfe; außerdem wurden 18 Weiber und Kinder getödtet. Die Zahl
der von dieser Bande ermordeten Personen beläuft sich allein für die 9
adgelaufenen Monate dieses Jahres auf 400. Noch ganz vor Kurzem
hieß es , die schlaue Rothhaut sei den gemeinsamen Expeditionen von
den Ver. Staaten und Mexiko aus entgangen und mitsammt seiner
Kriegerschaar in das Candelaria-Gebirge geflüchtet.

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,  25 Okt. Landesproduktenbörse Stuttgart. Börsen¬

bericht vom 25. Okt. Die Witterung war in der vorigen Woche recht ver¬
änderlich und namentlich hatten wir in der zweiten Hälfte fast anhaltend
Regen, der sich mitunter in Schnee verwandelte; seit gestern aber haben
wir Frost. Den auswärtigen Berichten zufolge war die Haltung im Ge-
treidegejchäft vielfach etwas ruhiger, ohne daß die Preise dadurch wesentlich

beeinflußt wurden, und auch an den süddeutschen Märkten haben keine erheb¬
lichen Veränderungen stattgefunden. Die heutige Börse war ziemlich be¬
wegt. jedoch kamen keine belangreichen Abschlüsse zu Stand , sondern da»
Geschäft beschränkte sich auf den laufenden Bedarf. Wir notiren per 100
Kilogr.: Waizen, bayr. 23 Mk. 50 Pf . bis 24 Mk. 25 Pf., Waizen, württ.
24 Mk.. Kernen 23 Mk. 75 Pf. . Dinkel 14 Mk. 50 Pf. . Gerste, bayr.
20 Mk. bis 20 Mk. 25 Pf . . Hafer 13 Mk. 40 Pf. bis 14 Mk. Mshl-
preise pro 100 Kilogr. inkl. Sack bei Wagenladung. Mehl Nr. 1 : 36 Mk.
bi» 37 Mk; Mehl Nr. 2 : 34 Mk. bis 35 Mk. ; Mehl Nr. 3 : 31 Mk.
bis 32 Mk. ; Mehl Nr. 4 : 28 Mk. bis 29 Mk.

— Tübingen.  23 . Okt. Aepfel 16- 17 -4L. Birnen 18 bis 20 -4L
pr. Sack. Auf dem Bahnhof Mostobst in ziemlicher Menge zu 6 -4L 20 ^
bis 7 -4L pr. Ztr.

— Eßlingen,  26 . Okt. Hess. Obst «4L 8. 80, schwciz. -4L8. 40,
französ. gsbroch. -4L 12. pr. Ztr.

— Ravensburg,  23 . Okt. Der heutige Obstmarkt war wiederum
auf's reichlichste befahren, bis 10 Uhr entwickelte sich aber der Handel
flau, dann gestaltete er sich lebhafter. Die Preise für Mostobst bewegten
sich pr. SackL 5 Simri zwischen-4L 12 bis -4L 14. 50. Kellerobst notirte
-4L2. 80. bi» -4L4. pr. Simri.
— (Zur Preisvert Heilung auf der Leipziger  Ausstellung der

deutschen Wollengewerbe.) Zwei württemb. Aussteller, welche nicht auf der
Preisliste stehen, verdienen ebenfalls eine Erwähnung. Die beiden Aus¬
steller Firma: Schill u. Wagner  in Calw, sowie Gustav Köder  in
Cannstatt waren in ihrer Eigenschaft als Preisrichter nicht in der Lage,
für ihre Erzeugnisse an den Preisen Theil zu nehmen; dagegen empfingen
dieselben für ihre Ausstellung besondere Diplome.

Weinpreiszettel.
— Cannstatt. Stadt Cannstatt.  25 . Okt. 57—63 -4L pr. Hekt.

Verkauf lebhaft bei steigenden Preisen. Noch einiger Vorrath. — Fell¬
bach.  25 . Okt. Mittelgewächs Käufe zu 53Vs—60 -4L pr. Hekt., Berg¬
wein 76—79 -4L pr. Hekt. Vorr. zus. 300 Hekt. Verkauf langsam. Käufer
erwünscht. — Rommelshausen,  25 . Okt. 142—155 -4L pr. 3 Hekt.
Preise sinken. Vorr. noch ziemlich. Käufer erwünscht.
— Schorndorf. Beutelsbach,  25 . Okt. Einige weitere Käufe zu

160 -4,- pr. 3 Hekt. Vorr. noch ca. 100 Hekt. Käufer sehr erwünscht.
— Vaihingen. Hohenhaslach,  25 . Okt. 46—53'/z -4L pr. Hekt.

Vorr. noch 30—40 Hekt. noch gute Reste. Käufer erwünscht.
— Brackenheim. Cleebronn.  25 . Okt. Lese. während der Regen¬

zeit unterbrochen, wird nun fortgesetzt. Verkauf langsam. Preise gesunken
zu 47>/s -4L pr. Hkt., jedoch wieder im Steigen begriffen. Vorr. noch immer¬
hin 400 Hekt Käufer erwünscht._ _ __

Ein neuer Leuchtstoff,  dessen Lichtstärke bis zu der des Gases
erhöht werden kann, wurde durch den Russen Hrn. v. Kordig der Poly¬
technischen Gesellschaft in Berlin  vorgelegt. Der Stoff besteht aus emer
Verbindung mit Naphtha und einem vom Erfinder gehenn gehaltenen
Stoff, der mit Zimmtöl parsümirt ist. Der Hauptvorzug des neuen Leucht¬
stoffes besteht in seiner vollständigen Gefahrlosigkeit. Die Experimente,
die v. Kordig vor der Gesellschaft machte, hatten ein erstaunliches Resultat:
v. K. besprengte sich den Rock mit dem Material, entzündete dasselbe und
glich so einer lebenden Feuersäule, ohne daß dabei weder er selbst noch sein
Rock den geringsten Schaden nahm. Gleich schadlos kamen die Mitglieder
der Gesellschaft davon, die da» Experiment an sich selbst versuchten. Mit
brennendem Hut auf dem Kopfe wandelte Herr v. Kordig durch den Saal,
stellte sich in einen auf dem Parquetfußdoden erzeugten Flammenkreis,
dessen feurige Gluth viele Fuß hoch aufloderteu. dergl. Auch im ge¬
schlossenen Gefäß mit Lust vermengt ist der Stoff völlig gefahrlos. Hr.
v. Kordig entzündete ein halbgefülltes Gefäß am Ausguß und am Deckel
zugleich ohne baß eine Explosion erfolgte. Der Leuchtstoff wird in einfach
konstruirten Lampen gebrannt, deren Bassin mit poröser Masse gefüllt ist.
Ein kurzer Luftdruck genügt, um die Flamme sofort zum Erlöschen zu bringen.
Dem Winde selbst leistet sie ohne jeden Schutz Widerstand. Das Licht ist
weiß und rein. Das Pfund des Leuchtstoffes kostet zur Zeit 30 L . Um
die Lichtstärke einer Stearinkerze zu erreichen, reicht ein Pfund 90
Stunden  lang. _ _

Lebensverstcherungssache. — Sehr erfreulich ist es , daß
die Lebensversicherung trotz des Darniederliegens so vieler anderer Bran¬
chen stetig gute Fortschritte macht. So hat z. B . nach dem neuesten Aus¬
weise der Lebensversich erungs - und Ersparniß - B ank in
Stuttgart  diese Anstalt im laufenden Jahre vom 1. Januar—30.
September einen reinen  Zugang an neuen Versicherungen von 1504
Policen mit -4L 9,203.000. —. erhalten, und der Gesammt-VersicherungS-
stand seit 31. Dezember 1879 von 36,121 Policen mit -4L 151,045,000. —.
hat sich dadurch auf 37,625 Policen mit -4L 160,248,000 —. gehoben.

Diese günstigen Ergebnisse zeugen für das allgemeine Vertrauen zur
Verwaltung dieser Bank. Solches ist dadurch auch begründet. daß aller
und jeder Gewinn ungeschmälert den Versicherten wieder zufließt, jede
Prämie Anspruch auf Dividende genießt, daß die seit dem Bestände der
Bank ( 1854) alljährlich zur Vertheilung gelangten Dividenden in Folge
sparsamer und vorsichtiger Verwaltung 33 —460/g. durchschnittlich 37 ,tz0/g
der Normal-Prämie betrugen(für die abgekürzten Versicherungen stellt sich
die Durchschnitts-Dividende sogar auf 42—6l »/<>der No mal-Prämie) und
dadurch die von den Versicherten zu leistenden Prämien aus das möglichst
niedrige Maß herabgemindert wurden. Dis Sterdfälle werden in coulan-
ter Weise sofort erledigt. Die Versicherungsfonds erreichten pr. Ende
1879 die Summe von über 30 Millionen Mark und nach dem derzeitigen
Geschäftsgang haben solche einen jährlichen Zuwachs von über3 Millionen
Mark zu erwarten; die Bank gewährt demnach neben größtmöglicher Bil¬
ligkeit alle und jede Garantie.
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16. Jan . 1856.
25 . April1--52,
11.März1851.
30 . Jan . 1852.

Amllichk Dcklinnimachniigkn.

Oeffentliche Ladung «nd Lekanntmachnng.
Die ngchgenanytenPersonen, nämlich

1) Johann Georg Ply .ich  von Neumeiler gch, am 29. Juli 1851.
2 ) Johannes Brag -n yon Neubulach
5) Jakoh Friedrich Brettling  von Gechinggfl
4) Gg -Christoph Gottlieh Pechin g-- r v. Gtammheim
5) Jyhann Michael Ehuis  pop Oberwriler
6) Adolf Feeser  von Upterxeichephach

Johann Peter F i cht e r von Ostelsheim „ 17. Noo. 1850.
8) Karl Wilhelm Gachenheimer  yyu Calw „ „ 4. Scpt .1850.
9) Karl Georg Gehring  von Althengstett . „15.  Nov. 1853.

10) Johann Michael Geiger  von - Mgxjjnsmoy« „ „ 3.Wärz 1--55.
11) Albert Gottwick  von Hirsau , „ 4. Juli 1853.
12 ) Georg Christian Hgndte  von HrnstmÜhl » „ 20. Aug. 1852.
13) Johann Georg st , rchherr  von Oberkollbach . „ 14. Jan . 1851.
14) Karl Wilhelm Kr ö L von Unterreichenbach „ „ 10. April 1851.
1U Jakob Frjehrich Lörcher  von Oberreichenbach, „ 29- Nov. 1855.
16) Michael Philipp Lörchervon  Oberkollwapgen » , 5. Nov 1856.
17) Philipp Reinhardt  von Oberkollwangen „ „ 24. Nov. 1851.
18) Friedrich Schaiblevon  Neuweiler „ „15.  Juli 1853.
19) Jakob Friedrich Schanz von Eberspiel „ , 29 Okt. 1853.
20) Christian Schlecht von Neuweiler , „ 10. Juni 1852.
21) Johann Peter S ch mi d von Ostelsheim „ „ 26 .März1852.
M Johann Adam Schnaufer  vgn Röthenbach „ ,15.  Aug . 1850.
23) Martin Seitz von Neuweilyr ' , „ 9. Juni 1853.
24) Christian Wilhelm Stähle  von Calm „ „ 11. Dez 1850.
25) Ludwig Friedrich Stickelvon  Calw „ , 27. Jan . 1850.
26 ) Karl Christian Stall  von Calw , „ 15 . Äug. 1851.
27) Johann Z e ch. von Gechsugen „ , Z. Juli 1854.

find beschuldigt. als Wehrpflichtige ig der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet
verlassen, oder nach erreichtem militärpflichtigenAl,ser sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

— Vergehen gegen § 140 Nr. 1 des. St -G.B . —
Dieselben werden Hiemil auf

Freitag.  den 24 . Dezember. Vormittags 9 Uhr.
vor die Strafkammer des K. Landgerichts Tübingen zur Hauplverhand-lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf Grund her
nach Z. 472 der St P O, von den mit der Kontrole der Wehrpflichtigen
be auftragten Behörden  abgegebenen vernrtheiit werden.

Tübingen, den 6. Oktober 1880.
K Sta «»tsanwaltfcstaft.

Aoskursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Friedrich Düttling,
Händlers von Ortenbronn. wird zu
Folge Einstellungs- Seschlusses vom
ist . Juli d. I . und nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
anfgehoben..

Calw, den 23 . Oktober 1880.
Königliche» Amtsgericht.

Oberamt- lichtel
_Schuan_

Privat -Anzeigen.

Mische KM
ist am Freitag und Samstag,
den 29 . und 30 . Oktober, zu haben

E Horlscher.
Calw.

Z« vkikassM:
eins neue nußbaumpolirte PfeUer-

komuwde, 6 Stück Sessel «nd
ein t ^zfacher Kleiderkasten,

sehr billig bei
_ _ Joh . Betz.  Schreiner.

Eiy freundliches

HO bi» Lichtmeß zu vermietbe»
Schn eider Kauf  mann 's

Neuhengstett

4<MMk. Meggcld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

—Jflkob  I 0 urdan.

Die
^I »» » H»I» v8lvIIv

für alle Zeitungen das In - und Aus¬
landes befindet sich in der Annoncen-

Expedition von

kUävlk  N0886

LöwAsstrassv 38-

Gleich » Preise wie bei direk¬
ter Einsendung an die Zeitungen»
bei größeren Aufträgen höch¬

ster Rabatt.
JnfertionStarife » Kostenvoranschläge rc.

gratis.

Etz
rechte

konsular»v
IR Ii » » Ile»

woräen sciinoU unä billig,
2. 8 SVO von 3 lVIsrl » an,

goliokert von äor

4.. OolsMäMr'soiu-n önekäruekoroi
(Oomptoir äos Osiwsr Vsoobsnblatts) .

Wer Kirchengesangverein in Calw
wird am
Donnerstag , den S8 . Oktober 188» , Abends 7 Uhr,

im Saal der VereinLhauses

Zur Aufführung bringen.
Eintrittskarten L 80 Ptg , und Texte » 10 Psg. sind in der Ver¬

einsbuchhandlung und Abends an der Kaffe zu hoben.
Eingang für die Zuhörer nur durch die Hauptthüre.
Zu der amMiltw  0 ch Abends 7 Uhr stattfindenden Hauptprobe

berechtigt die Mitgliedskarte zu freiem Eintiitt.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Ptg . Texte 10 Pfg.

Sonntag , den 31 . d. M .,

Uehel
in der Dreiß 'schen Brauerei.

chl » I »v.
In der Unterzeichneten sind folgendeFormulare

vorräthig:
1) Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,2) Klage wegen Forderungen,
3) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeits-Erklärung eines Zahl¬

ungsbefehls,
4 ) Ladung des widersprechenden Schuldner « zur mündlichen Ver¬

handlung . A Oelschläger 'sche Buchdruckern.

Schöne., haltbare

Zwiebel,
vr. Pfund 12 L , bei Abnahme von
25 Pfund billiger, verkauft

D. Herion.
S« ist ei»

Enterich
bei mir zugelaufen. Der rechtmäßig«
Eigenthümer kam« denselben gegen
EinrückimgSgebühr abholo«.

Bäcker Haydt,
Ledergaffe.

wird in einen GaHhof eine

ausmagd
bet hohem Lahn auf Martini gesucht,

ssu erfragen im Comptoir d. Bl.

2n alten
Apotheken pr haben : I

LöAimL's
Mah-Ektracte

xkkNtS, concentrirtes , gegenHusien,
Heiserkeit , Catarrhe , 6 ruft leiden;

MklElstN , gegen Me ich sucht nnd
Llutarmuth;

Mll CllklNK,  als Kräftigungs¬
mittel für Frauen;

Mtl Sollte  für schwächliche, mit
englischer Krankheit behaftete
Kinder , sowiefürLnngenleidende;

mit Lkberthran, viel leichter;u
nehnien und M ertragen als der

Lebcrchrcm für sich;
Lädkr - Mal ; - Extrakt,  von,

Kadeärsien beisicheMiinden
vielfach aygeweMt.

LöLmd ' s

MalW 'tract -Loichims. 1
die wirksamsten,

wohlschmeckendsten und leichk
verd»u>rlic!isten Hnftenbonhons.

Firma : Ed . Lvflmrd in Stuttgart .!

chyt« um»stkzlfig.mm m

- G K s N s n s
^ Calw.  »
s Am Sonntag , den 3t . Oktober, 77

>d Morgens 8 Uhr. «
kato . Gottesdienst . A

-r- tzs>::<v K : G G » G :s >::«

Den von I . A» Schau weckex
in Reutlingen erfundenkn, durch seine
erstaunliche Wirkung aus.Oberleder an
Schuhen und Stieseln rühmlichst be¬
kannten Königlich patenlirten unüber¬
treffliche»

Leder-Gerkfettstoff
empfiehltfn Fläschchen zu 1 u. 60^

Die Expedkion d. Bl.

ZerrgrM.
Der von Herrn Julius S ch au¬

wecke r in Reutlinge« fabrißixt»Leher-
gerbfeltstoff wurde nicht nur für meine
Familie, sondern auch von meine« aus¬
wärts beschäftigten zwei Ater».
Söhnen . wovon der eine Ingenieur,
her andere Geometer, uud deßhalb bei
ihrer Beschäftigung viel im Freie«
und in der Näß« sich aushalten, an?
gewendet und Habs ich mich über¬
zeugt , daß derselbe das Leder nicht
«Lein weich, sondern auch wasser¬
dicht erhält » uud zur Erhaltung Heß
Lederweris sehr viel beiträgt.

Usi-m, Ke« 9. Septbr. 1874.
Oberamtmann Maier.

Gotte «d» nft
am Feiertag (28 . Ott .) findet doch m

der Kirche statt.
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